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Die unsichtbare 
Verschmutzung

Zyklus:
3. Zyklus

Zeit:
45 Minuten

Material:

• 4 Kosmetik- und 
Pflegeprodukte

• Gerät mit Inter-
netzugang

• Schreibzeug

Gewässerzustand

Anleitung
1. Lies den Informationstext durch.

      Die natürlichen Gewässer der Schweiz gelten als    

sehr sauber. Dennoch gibt es Verunreinigungen, 

die von blossem Auge nicht zu sehen sind. Das 

Abwasser fliesst zwar durch Kläranlagen, wo die meisten 

Verunreinigungen entfernt werden. Dennoch gibt es immer 

noch mikroskopisch kleine Teilchen und Verunreinigungen, 

welche die Reinigungsanlagen passieren, in Flüsse und Seen 

gelangen und die Umwelt schädigen. Solche Teilchen - Mik-

roplastik genannt - stammen aus Produkten, die wir im All-

tag immer wieder brauchen: Pflege- und Kosmetikprodukte 

oder Zahnpasten. Kunststoffe sind nicht die einzigen Verun-

reinigungen in unseren Gewässern. Andere Stoffe schädigen 

die Umwelt ebenfalls. Pestizide und Hormone sind Beispiele 

für die häufigsten Mikroverunreinigungen der Gewässer. 
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2. Nimm vier Pflege- oder Kosmetikprodukte (Zahnpasta, Duschgel, Bodylotion etc.), die du 
zuhause findest, zur Hand. Finde auf der Etikette die Liste der Inhaltsstoffe. Plastik versteckt sich 
immer unter komplizierten und unverständlichen Wörtern. Suche bei deinen Produkten folgende 
Kunststoffe und kreuze diese an.

Kunststoff

Produkt 1 Produkt 2 Produkt 3 Produkt 4
Art des Produkts: Art des Produkts: Art des Produkts: Art des Produkts:

Polyethylen (PE)

Polypropylen 
(PP)
Polyethylen- 
terephthalat 
(PET)
Polyester (PES)

Polyamid (PA)

Polyurethan 
(PUR)
Polyimid (PI)

Ethylen-Vinyl- 
acetat (EVA)
Acrylates Co- 
polymer (AC)
Acrylates Cross-
polymer (ACS)

3. Kunststoffe sind nicht die einzigen Verunreinigungen in unseren Gewässern. Andere Stoffe 
schädigen die Umwelt ebenfalls. Pestizide und Hormone sind zwei Beispiele für die häufigsten 
Mikroverunreinigungen der Gewässer. Kennt ihr diese Begriffe? Führt auf einem Computer oder 
Smartphone eine kurze Internetrecherche durch und sucht die beiden Definitionen. 

Pestizide sind .............................................................................................. 

Pestizide gelangen hauptsächlich durch die Landwirtschaft in  
die Gewässer!

Hormone sind .............................................................................................

 
Hormone sind in einigen Medikamenten und in Verhütungsmitteln (bspw. 
Antibabypille) enthalten und gelangen hauptsächlich durch den Urin ins 
Abwasser. 
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4. Nun hast du ein paar Dinge über Mikroverunreinigungen gelernt. Was könntest du tun, um die 
Verschmutzung durch Pestizide, Hormone und Mirkoplastik zu verringern? Schreibe hier mindes-
tens fünf Ideen auf. Falls dir nichts in den Sinn kommt, kannst du auch im Internet recherchieren 
oder Personen in deinem Umfeld fragen.

Links:

 – WWF: Zehn einfache Tipps zur Vermeidung von Einwegverpackungen und Plastik im Alltag

https://www.wwf.de/aktiv-werden/tipps-fuer-den-alltag/tipps-zur-plastikvermeidung/plastik-im-alltag-vermeiden/

